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Unser Gemeindebrief wird in ehrenamtlicher Arbeit mit viel Freude und größtmöglicher Sorgfalt erstellt. 
Trotzdem kann es sein, dass sich der ein oder andere Fehler versteckt gehalten hat und vor den Augen des 
aufmerksamen Lesers wieder auftaucht. Wir bitten um wohlwollende Nachsicht. — Ihr Redaktionsteam

25jähriges Ordinationsjubiläum 
am 30. Oktober 2016

Danke
Die Feier meines 25-jährigen Ordinations-
jubiläums hat mich sehr berührt und ich 
möchte mich bei allen herzlich bedanken, 
die dazu beigetragen haben:
✽	für so viele herzliche gute Wünsche und 

Gespräche,
✽	für die Mitwirkung im Gottesdienst,
✽	für die Organisation und die leckeren 

Beiträge zum Büffet,
✽	für die Mithilfe in der Küche und die 

Tischdekoration,
✽	für die Fotos,
✽	für die Spenden für die Orgelerweiterung 

und Geschenke.
Aus ganzem Herzen Danke Ihnen und Euch 
allen!	 Ute Meyer-Hoffmann
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WORT AN DIE GEMEINDE

Liebe Leserinnen und Leser,

auf der Titelseite dieses Gemeindebriefes 
begrüßt Sie diesmal kein weihnachtliches 
Motiv. Stattdessen finden Sie die Jahres-
losung für das Jahr 2017:

Gott spricht: 
Ich schenke euch ein neues Herz 
und lege einen neuen Geist in euch.

(Hesekiel 36,26).

Dieser Gemeindebrief deckt die Zeit bis En-
de Februar ab, deshalb blicken wir schon 
voraus auf das Jahr 2017.

Die Jahreslosung ist ein ausgelostes 
Bibelwort, das praktisch als Überschrift 
über dem neuen Jahr steht. Viele neh-
men gerne im Silvester-Gottesdienst ein 
Kalenderkärtchen mit der Jahreslosung 
mit, das sie dann im Portemonnaie durch 
das neue Jahr begleitet.

Diese neue Jahreslosung ist eine He-
rausforderung: ist denn unser jetziges 
Herz und unser Denken nicht gut genug, 
nicht richtig? Da regt sich Widerspruch 
– mit Recht!

Und doch: ich erlebe es als beängsti-
gend, wenn im sogenannten „post-fakti-
schen Zeitalter“ nicht mehr differenziert 
und sachlich geurteilt wird, sondern wenn 
gefühlte Wahrnehmungen und damit oft 

platte und zum großen Teil nicht zutref-
fende Parolen als wahr in den Raum ge-
stellt werden.
Der Redaktionsschluss 
dieses Briefes liegt vor 
den Präsidentschafts-
Wahlen in den USA – 
ich hoffe, dass nicht das 
Setzen auf Emotionen, 
sondern die Sachargu-
mente und die Professi-
onalität den Sieg davon 
getragen haben!

Aber zurück zu uns: Ein neues Herz 
und ein neuer Geist – wo täte uns das in 
unserem Leben gut?

Der Beginn eines neuen Jahres ist für 
viele eine Zeit, sich zu besinnen: wenn 
ich mein Leben aus der Sicht Gottes be-
trachte – wo täte mir Neu-werden gut? 
Neu-werden, das keine Selbstoptimierung 
ist, sondern das Gott mir schenkt. Die 
besinnliche Zeit „zwischen den Jahren“ 
ist eine gute Zeit, sich bewusst im Gebet 
Gedanken darüber zu machen und sich 
von Gott beschenken zu lassen.

Ich wünsche Ihnen eine gesegnete Ad-
vents- und Weihnachtszeit und ein Neues 
Jahr 2017 unter Gottes Geleit.

Ute Meyer-Hoffmann
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ADVENT

Die Adventszeit anders gestalten

Wenn auch Sie sich in der 
Adventszeit gerne mehr auf 
das konzentrieren wollen, 
worum es eigentlich geht, 
wenn auch Sie sich in diesen 
oft stressigen Tagen immer 
mal wieder eine Auszeit neh-
men und zur Ruhe kommen 
wollen, wenn auch Sie gerne 
Gemeinschaft mit Jung und 
Alt erleben, dann laden wir 

Sie ganz herzlich zum 3. Lebendigen Adventskalender der Ev. Kirchengemeinde Kor-
nelimünster-Zweifall ein!

In der Zeit vom 1. bis 23. Dezember wird jeweils um 18 Uhr an einem anderen 
Haus innerhalb unseres Gemeindegebietes im Rahmen einer kleinen Andacht ein 
„Adventsfenster“ geöffnet werden. Die Andachten (ca. 20-30 Minuten) finden im Frei-
en statt. Mit Liedern und Texten rund um den Advent wollen wir uns gemeinsam 
auf Weihnachten vorbereiten. Im Anschluss an die adventliche Besinnung ist jeweils 
Zeit für Begegnung bei einer Tasse Tee und Gebäck. Sie alle, ob groß oder klein, jung 
oder alt, sind ganz herzlich eingeladen!

Die Termine und Orte der einzelnen Gastgeberinnen und Gastgeber sind im Fol-
genden aufgeführt. Bitte bringen Sie – falls möglich – eine Tasse und eine Taschen-

lampe zu den Andachten mit.
Schon jetzt ein ganz herz-

liches Dankeschön an alle, 
die sich bereit erklärt haben, 
ein Fenster zu schmücken 
und eine Andacht vor ihrer 
Haustür zu gestalten!

Ihr Pfarrer Rolf Schopen
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ADVENT

Lebendiger Adventskalender 2016

Termin Name, Ort

Donnerstag 1.12.2016 Schierp/Krüger,  Walheim

Freitag 2.12.2016 Hansmann, Kornelimünster

Samstag 3.12.2016 Kneissl, Walheim

Sonntag 4.12.2016 Fischer, Kornelimünster

Montag 5.12.2016 Beißmann, Oberforstbach

Dienstag 6.12.2016 Karstens, Walheim

Mittwoch 7.12.2016 Kirsch, Kornelimünster

Donnerstag 8.12.2016 Friderichs-Behrendt, Kornelimünster

Freitag 9.12.2016 von der Stein, Venwegen

Samstag 10.12.2016 Breuer, Kornelimünster

Sonntag 11.12.2016 Rottländer, Raeren (Belgien)

Montag 12.12.2016 Lüchow, Venwegen

Dienstag 13.12.2016 Bülles, Zweifall

Mittwoch 14.12.2016 Klingenberger/Steinbrinker, Raeren (Belgien)

Donnerstag 15.12.2016 Spering, Walheim

Freitag 16.12.2016 Hoffmann, Venwegen

Samstag 17.12.2016 Schneller, Walheim

Sonntag 18.12.2016 Duisberg, Nütheim

Montag 19.12.2016 Zimmermann, Kornelimünster

Dienstag 20.12.2016 Tijmes, Walheim

Mittwoch 21.12.2016 Vichter Dorfladen & Café, Vicht

Donnerstag 22.12.2016 Ehms, Walheim

Freitag 23.12.2016 Bank, Breinig

Samstag 24.12.2016 Wir feiern Weihnachten in unseren Kirchen!
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ADVENT

Tivoli-Weihnachtssingen 2016
Gänsehaut-Atmosphäre auf dem Aachener 
Tivoli: Zum nächsten Weihnachtssingen 
am Sonntag, dem 18. Dezember (4. Advent) 
von 18 Uhr bis 19.30 Uhr (Vorprogramm ab 
17 Uhr) werden mehr als 15 000 Menschen 
aus Aachen und der Region erwartet. Die 
Arbeitsgemeinschaft christlicher Kirchen 
und die Interessengemeinschaft der Ale-
mannia-Fans veranstalten das Singen zum 
vierten Mal. Weitere Informationen gibt 
es unter www.weihnachtssingen-ac.de

Krippenspiel-Proben für Heiligabend

Proben für den Familiengottesdienst in 
Kornelimünster am 24. Dez. um 16 Uhr
■	Mittwoch, 30.11.2016, 16.15 – 17.30 Uhr
■	Dienstag, 13.12.2016, 16.15 – 17.30 Uhr
■	Montag, 19.12.2016, 16.15 – 17.30 Uhr
■	Donnerstag, 22.12.2016, 16.15 – 17.30 Uhr
Interessierte Krippenspielerinnen und 
Krippenspieler melden sich bei Pfarrer Rolf 
Schopen (Tel.: 02402/7099767; E-Mail: rolf.
schopen@ekir.de.

Proben für den Familiengottesdienst in 
Oberforstbach am 24. Dez. um 16 Uhr
■	Dienstag, 20.12.2016, 16.30 Uhr
■	Mittwoch, 21.12.2016, 16.30 Uhr
■	Freitag, 23.12.2016, 16.30 Uhr
Interessierte Krippenspielerinnen und 
Krippenspieler melden sich bei Regine 

Beißmann unter rmbeissmann@web.de 
oder per Whatsapp 0178 9694409.

Proben für den Familiengottesdienst in 
Zweifall am 24. Dez. um 14.30 Uhr
■	Samstag, 17.12.2016, 11.00 Uhr
■	Montag, 19.12.2016, 17.00 Uhr
■	Donnerstag, 22.12.2015, 15.00 Uhr
Interessierte Krippenspielerinnen und 
Krippenspieler melden sich bei Pfarrerin 
Ute Meyer-Hoffmann unter 02402/1021643 
oder per E-Mail: ute.meyer-hoffmann@
ekir.de oder bei Joachim Richter unter Tel.: 
02408/7270257; E-Mail: richter@kzwei.net

Friedenslicht
Am 4. Advent, dem 18. Dezember, kön-
nen Sie wieder Ihre Laterne mit in den 
Gottesdienst in Kornelimünster bringen, 
um von dort das Friedenslicht aus Beth-
lehem mit nach Hause zu nehmen. Wir 
feiern dieses Jahr am 4. Advent wieder ei-
nen Familiengottesdienst.
Die Friedenslichtaktion 2016 steht in 
Deutschland unter dem Motto: „Frieden: 
Gefällt mir – ein Netz verbindet alle Men-
schen guten Willens“. Aktuelle Informati-
onen zum Licht aus Bethlehem finden Sie 
im Internet unter www.friedenslicht.de
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MUSIK

“Ceremony of Carols”
Der Aachener Kammerchor (Foto oben) 
gibt sein Adventskonzert in der Evan-
gelischen Kirche in Kornelimünster am 
Sonntag, dem 4. Dezember, um 17 Uhr.

Auf dem Programm stehen Werke von 
Georg Friedrich Händel, Benjamin Britten, 
Hugo Distler und anderen, außerdem Ad-
ventslieder zum Mitsingen.

Der Eintritt ist frei. Gespendet werden 
darf in der Kollekte am Ausgang.

Jugendchor-Projekt
Der Jugendchor mit Chorleiterin Eva Scho-
pen bereitet projektmäßig einen Auftritt 
bei der Christmette 2016 im Gemeindezen-
trum Kornelimünster vor. Probenbeginn 
war am 12. November im Gemeindezent-
rum Kornelimünster. Nach vier weiteren 
Proben während der Vorweihnachtszeit 
wird der Projektchor die Christmette um 
23 Uhr an Heiligabend in Kornelimünster 
mitgestalten.

David und Goliath
Auch in diesem Oktober fand die Kindersing-
woche wie üblich statt. 31 Kinder haben teil-
genommen und viel Spaß gehabt. Dieses Mal 
war „König David“ dran. Wir haben unter der 
Leitung von Anke Holfter, Annette Lüchow, 
Mena Milkereit und Lucia Wieners Lieder ge-
lernt, getanzt, gebastelt und Stopptanz ge-

macht. Natürlich wurden auch viele Spiele 
gespielt, ausgedacht von den Teamern Lina 
Schopen, Johanna Weber und Paul Bank. Den 
Abschluss-Gottesdienst fanden alle toll. Be-
sonders war, dass wir die Bundeslade gebas-
telt haben. Wir freuen uns auf die nächste 
Kindersingwoche.	 Marte Marie, 10 J.
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58. Aktion Brot für die Welt

BROT FÜR DIE WELT

Wie in jedem Jahr werden auch in diesem Jahr 
in den sechs Heiligabendgottesdiensten unserer 
Gemeinde wieder Spenden für Brot für die Welt 
eingesammelt. Deshalb möchten wir nun an dieser 
Stelle Brot für die Welt einmal selbst zu Wort 
kommen lassen – zu Ihrer Information:

Drei Kernthesen von Brot für die Welt 
und die daraus entwickelten aktuell lau-
fenden Projekte:

1.	 Nachhaltige kleinbäuerliche 
Landwirtschaft kann auch die 
wachsende städtische Bevölkerung 
ausgewogen und gesund ernähren.

Eine nachhaltige kleinbäuerliche Land-
wirtschaft leistet einen wesentlichen 
Beitrag zu einer gesunden Ernährung. 
Sie kann durch die Produktion vielfäl-
tiger Nahrungsmittel und eine ökolo-
gisch verträgliche Tierhaltung für eine 
ausgewogene menschliche Ernährung 
sorgen. Die Kleinbauernfamilien benöti-
gen jedoch Hilfe in der Anwendung von 
nachhaltigen Anbaumethoden und bei 
der Vermarktung ihrer Produkte in den 
umliegenden Städten.

Brot für die Welt und seine Partner-
organisationen leisten dabei Unterstüt-
zung, zum Beispiel in Indien (Projekt: Bio 
lohnt sich).

2.	 Lokal produzierte Lebensmittel 
sind häufig nährstoffreicher als 
die importierten Produkte aus 
dem Supermarkt.

Aufklärung tut daher not. Viele Menschen 
in den Städten des Globalen Südens orien-
tieren sich in ihrem Ernährungsverhalten 
an westlichen Vorbildern. Verführt durch 
die Werbung der großen Nahrungsmittel-
konzerne bevorzugen sie importierte und 
stark verarbeitete Produkte – weil diese 
vermeintlich hochwertiger, moderner 
und gesünder sind als traditionelle lokale 
Nahrungsmittel. Dabei enthalten Letzte-
re oft sehr viel mehr Nährstoffe. Brot für 
die Welt und seine Partnerorganisationen 
leisten daher Aufklärungsarbeit zum The-
ma „Gesunde Ernährung“, zum Beispiel in 
Togo (Projekt: Lokal statt global).

3.	 Es ist die Aufgabe des Staates, die 
Rahmenbedingungen dafür zu 
schaffen, dass sich alle Menschen 
mit vielfältigen, gesunden und 
bezahlbaren Nahrungsmitteln 
versorgen können.

Gott.
Würde.
Mensch.
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Viele Regierungen in den Ländern des 
Südens unterstützen ausschließlich die 
intensive Landwirtschaft – mit verhee-
renden sozialen und ökologischen Folgen. 
Brot für die Welt und seine Partnerorgani-
sationen setzen sich für eine bessere Ag-
rarpolitik ein, zum Beispiel in Brasilien.

Dank erfolgreicher Lobbyarbeit hat der 
Staat dort Programme ins Leben gerufen, 
die nicht nur Hunger und Unterernährung 
bekämpfen, sondern gleichzeitig auch die 
nachhaltige kleinbäuerliche Landwirtschaft 
fördern. Kleinbauernfamilien versorgen 
nun auch Kindergärten und Schulen mit 
gesunden und lokalen Lebensmitteln (Pro-
jekt: Gesundes Essen für alle).

Satt ist nicht genug! Zukunft braucht 
gesunde Ernährung – auf dem Land 
und in der Stadt

Ihre Spende an Brot für die Welt ist 
ein Zeichen gelebter Nächstenliebe und 
aktiver Solidarität. Genau in diesem Sinn 
setzt Brot für die Welt Ihre Spende ein: 
Liebe für die fernen Nächsten, die unse-
rer Unterstützung bedürfen, Solidarität 
mit den Benachteiligten, deren Schicksal 
uns nicht gleichgültig ist. Wer Brot für die 
Welt über den „Klingelbeutel“ hinaus un-
terstützen möchte, dem seien die folgen-
den Daten nützlich:

Spendenkonto
Bank:	 Bank für Kirche und Diakonie 
IBAN:	 DE10 1006 1006 0500 5005 00 
BIC:	 GENODED1KDB
Oder online: bfdw.de/spenden

Kurz notiert
■	Wir bedanken uns herzlich bei allen, 
die zum Gelingen der Kleidersammel
aktion für Bethel beigetragen haben. 
Wir konnten viele volle Säcke nach Be-
thel weitergeben.
■	Am 1. Advent, dem 27. November, findet 
nach dem Gottesdienst in Kornelimünster 
wieder unser Büchereiflohmarkt statt. 
Hier findet sich für alle Interessenberei-
che Lesestoff gegen eine kleine Spende 
für die Bücherei.
■	Wir laden alle Gemeindemitglieder 
herzlich zu Austausch und Gespräch beim 
Gemeindestammtisch am 11. Januar um 
19 Uhr ins Gemeindezentrum Korneli-
münster ein. Diskussionsthema sind die 
Gottesdienstzeiten in unserer Gemeinde. 
Nähere Informationen bei Pfarrerin Ute 
Meyer-Hoffmann und Petra Jentgens
■	Die nächste Taizé-Andacht findet am 
20. Januar um 20 Uhr in der katholischen 
Kirche in Vicht statt.
■	Im kommenden Jahr werden sich unsere 
Pfarrer mit ihren Stolberger Kollegen wäh-
rend der jeweiligen Presbyteriumsklau-
suren gegenseitig bei den Gottesdiensten 
vertreten. Rolf Schopen wird am 15. Janu-
ar in der Finkenbergkirche Gottesdienst 
halten, und am 5. Februar hält der neue 
Stolberger Pfarrer, Axel Neudorf die Got-
tesdienste bei uns. Unser Presbyterium 
wird sich 2017 vom 3. bis 5. Februar zur 
jährlichen Klausurtagung nach Kronen-
burg / Eifel begeben.

BROT FÜR DIE WELT
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GEMEINDELEBEN

Die Ausstellung „Pionierinnen im Pfarr-
amt“ zeigen wir vom 15. bis 29. Januar 
2017 in unserem Gemeindezentrum in 
Kornelimünster. Zur Eröffnung am 15. 
Januar im Anschluss an 
den Gottesdienst laden 
wir herzlich ein.

Seit 2015 ist die Wan-
derausstellung „Pionie-
rinnen im Pfarramt“ auf 
dem Weg durch unsere 
Landeskirche. Im Jahre 
2015 war es (erst) 40 Jah-
re her, dass die letzten 
Restriktionen für Theo-
loginnen aufgehoben wurden und sie als 
Pfarrerinnen ihren männlichen Kollegen 
gleichgestellt wurden.

Bis dahin war es ein langer Weg, den 
die Ausstellung lebendig beleuchtet:

In den 1930er Jahren wurden die ers-
ten Vikarinnen eingesegnet.

Während des 2. Weltkriegs übernahm 
manche studierte Theologin die Aufgaben 
des zum Militär eingezogenen Pfarrers, 
1942 wurde eine besondere Ordination 
zum Amt der Vikarin eingeführt. Einen 
Talar durften Frauen erst seit 1952 tragen, 
vorher gab es für sie keine Amtstracht. 
Bis 1973 galt der Satz „im Falle der Ver-
heiratung scheidet die Vikarin aus dem 
Amt aus“ – Vikarinnen und später Pas-

torinnen hatten also nur die Wahl zwi-
schen Beruf und Zölibat oder der Aufgabe 
ihres Amtes, um eine Familie zu haben.

Heute sind in unserer Kirche Pfarrerin-
nen, Superintendentin-
nen, eine Präses (Annet-
te Kurschus in Westfalen) 
und Bischöfinnen selbst-
verständlich. 

Seit der Dekade „Kir-
chen in Solidarität mit 
den Frauen“ von 1988 bis 
1998 hat sich unsere Lan-
deskirche Zielvorgaben für 
den Anteil von Frauen in 

kirchlichen Gremien gesetzt.
In den Presbyterien ist der Anteil von 

Frauen stark angestiegen – aber unter den 
Superintendenten und den theologischen 
Mitgliedern der Landessynode sind Frau-
en auch heute noch unterrepräsentiert, 
von den 6 hauptamtlichen Mitgliedern 
der Kirchenleitung ist Oberkirchenrätin 
Barbara Rudolph die einzige Frau.

Die Ausstellung ist eine spannende 
Zeitreise, die den Weg zur Gleichstellung 
von Frauen im Pfarramt in Bezug setzt 
zur allgemeinen gesellschaftlichen Ent-
wicklung der damaligen Zeit. Zugänglich 
ist die Ausstellung dienstags bis freitags 
und sonntagvormittags sowie während 
der Gruppenzeiten.

Pionierinnen
im Pfarramt

Ausstellung 15. - 29. Januar 2017 
im Gemeindezentrum Kornelimünster
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Pionierinnen
im Pfarramt

GEMEINDELEBEN

Pionierin im Pfarramt in Zweifall: Pas-
torin Dr. Anneliese Neumärker, Schul-
referentin der Kirchenkreise Aachen 
und Jülich von 1968 bis 1984

Im Rahmen der Ausstellung „Pionie-
rinnen im Pfarramt“ laden wir ein zum 
Gemeindeabend am 19. Januar 2017 um 
19.30 Uhr in die Ev. Kirche Kornelimüns-
ter, Schleckheimer Straße.

Prof. Dr. Dorothea Kuhrau-Neumärker 
(älteste Tochter von Anneliese Neumär-

ker) und Elfriede Kraschewski (ehemalige 
Mitarbeiterin im Schulreferat) werden im 
Gespräch mit Ute Meyer-Hoffmann von ih-
ren Erlebnissen aus dieser Zeit berichten.

Zweifall war die letzte berufliche Sta
tion von Anneliese Neumärker. Sie hat 
das Schulreferat für beide Kirchenkrei-
se wahrgenommen und den Ausbau des 
Hromàdkahauses als Fortbildungsstätte 
initiiert und begleitet. Der Name Josef 
Hromàdka weist hin auf ihr Engagement in 
der Prager Christlichen Friedenskonferenz.

Pionierin im Pfarramt in Zweifall 
Anneliese Neumärker

Der Seniorentreff lädt ein
Im Wechsel mit dem Gemeinde-Mittwoch 
trifft sich alle zwei Wochen eine muntere 
Gruppe Senioren in unserem Gemeinde-
zentrum Kornelimünster. Um 9.45 Uhr 
beginnt das Treffen mit einer kurzen 
Andacht und dem gemeinsamen Früh-
stück. Im Anschluss daran sorgt Wilhel-
mine Boßhammer für ein interessantes 
Programm und Gespräche zu verschiede-
nen Themen. Wer nicht selber anreisen 
kann, sollte sich trotzdem mit Frau Boß-
hammer in Verbindung setzen, um eine 
Mitfahrgelegenheit zu organisieren. Es 
werden nämlich noch Senioren gesucht, 
um diesen Kreis zu erweitern.

Wer also Ge-
sellschaft 
sucht und spielen, singen, basteln, quat-
schen und ein leckeres Frühstück mag, ist 
herzlich zu dieser Seniorenrunde einge-
laden. Über einen kleinen Obolus für das 
Frühstück freuen wir uns immer, denn 
das hilft bei der Gestaltung des nächsten 
Frühstücks.

Die jeweiligen Termine stehen im 
Gemeindebrief unter der Gruppe „Senio
rentreff Kornelimünster“ (diesmal auf 
S.  24). Rufen Sie Frau Boßhammer an, 
oder kommen Sie einfach spontan vorbei.

Wilhelmine Boßhammer, 📞02408 / 15 57
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Das Wochenende vom 16. bis zum 18. Sep-
tember stand im Zeichen der Konfirman-
denfreizeit: mit allen Konfirmandinnen 
und Konfirmanden aus Kornelimünster 
und Zweifall, unsern beiden Pfarrern, 
dem Jugendleiter und den Teamern aus 
den vorherigen Jahrgängen, die den Konfi
unterricht mitgestalten. Wir waren in 
einer Jugendherberge mit schönen Zim-
mern und mit gutem Essen in der Eifel in 
Nideggen. Vom Flachdach aus hatte man 
einen tollen Eifelblick.

Wir haben uns in den Arbeitseinhei-
ten, wie in den Jahren vorher auch, mit 
Themen rund um das Abendmahl be-
schäftigt, wie es entstanden ist, wie es 
ausgeführt wird und vieles mehr. In ih-
rer Freizeit haben die Konfis viel Spaß 
miteinander, sie waren draußen auf den 
Fußballplatz, haben Tischtennis gespielt 
oder sich einfach unterhalten. Alle haben 
sich gut verstanden und sind respektvoll 
miteinander umgegangen. Die Gruppe ist 
enger zusammengerückt, und es sind neue 
Freundschaften entstanden.

Am Samstag haben wir eine Stadt-
rallye durch Nideggen gemacht, dabei 
das Dorf erkundet und einige Aufgaben 

erfüllt, wie zum Beispiel ein rohes Ei ge-
kocht wieder mit zurück zu bringen oder 
die bestmöglichen Dinge im Tausch gegen 
eine Büroklammer zu ergattern. Zum Ab-
schluss des Tages haben wir dann immer 
eine Andacht miteinander gehalten. Das 
war sehr schön zum Entspannen und um 
abends zur Ruhe zu kommen.

Am Sonntag haben wir zum Abschluss 
einen gemeinsamen Gottesdienst vor-
bereitet und gefeiert. Wir haben Texte 
ausgesucht und teilweise auch selber 
geschrieben, den Raum dekoriert und in 
unserem Liederbuch – das wir extra für 
die Konfifahrt gestaltet haben, und aus 
dem wir auch viel gesungen haben – Lie-
der ausgewählt.

Die Konfirmandenfreizeit war rundum 
gelungen und hat allen viel Spaß gemacht.

Charlotta Hackländer (Teamerin)

Konfirmanden
freizeit 2016

KONFIRMANDEN

Anmeldung zum Unterricht für 
die Konfirmation im Jahr 2018
Alle Jugendlichen, die zwischen dem 
1. September 2003 und dem 31. August 
2004 geboren sind, werden im Januar 
angeschrieben und eingeladen, sich bis 
Mitte Februar zum neuen Jahrgang des 
Konfirmandenunterrichtes anzumelden. 
Der Unterricht beginnt voraussichtlich 
im Mai 2017. Falls Ihr Kind vorzeitig ein-
geschult wurde, wenn es nicht getauft 
ist, aber gerne am Unterricht teilnehmen 
möchte, oder wenn Sie unser Schreiben 
nicht erhalten haben, bitten wir Sie, sich 
im Gemeindebüro (→ S. 26) zu melden.
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Apfelkerne 
Zweifall

 
Knollenkids 

Kornelimünster
Mittwochs 

16.30 – 18 Uhr 
6 bis 12 Jahre

Freitags 
16 – 17.30 Uhr 
6 bis 12 Jahre

7. 12. Wir bauen ein Lebkuchenhaus 9. 12.

14. 12. Wir hören Weihnachtsgeschichten 16. 12.

11. 1. Wir spielen lustige Spiele 13. 1.

18. 1. Wir basteln mit Ton I 20. 1.

25. 1. Wir basteln mit Ton II 27. 1.

1. 2. Wir schauen einen Film 3. 2.

8. 2 Wir basteln Masken I 10. 2.

15. 2 Wir basteln Masken II 17. 2.

22. 2. Wir feiern Karneval fällt leider aus!

Änderungen vorbehalten.

Kindergruppen

KINDER UND JUGENDLICHE

Ex-Konfi-Treff in Kornelimünster
 MO 	von 18 bis 19.30 Uhr außer i. d. Ferien

Jugendgruppe in Kornelimünster
 DI 	 von 18 bis 20 Uhr außer in den Ferien,
	 ab 16 Jahre

Ex-Konfi-Treff in Zweifall
 MI 	 von 18 bis 19.30 Uhr außer i. d. Ferien

Jugendband Zweifall
 MI 	 von 20 bis 22 Uhr außer in den Ferien

Gesprächskreis für ältere 
Jugendliche in Kornelimünster
 FR 	 von 17.30 bis 20 Uhr außer i. d. Ferien

Ansprechpartner: 
Achim Richter → S. 26

Jugendgruppen
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JUGEND

Jugendfreizeit 2017 nach Südfrankreich
Wir planen eine Kanu-Tour 
auf dem Tarn mit anschlie-
ßender Reise für ein paar 
Tage ans Mittelmeer.

Nach einer ersten Nacht 
im Natur- und Sportcamp 
und der ausführlichen theoretischen so-
wie praktischen Kanueinführung durch 
unseren Guide startet die Gruppe am 
zweiten Tag in das Abenteuer Kanu-Tour. 

Dabei wird jede Nacht auf einem 
anderen Campingplatz direkt am Tarn 
übernachtet und das Zeltmaterial sowie 
weiteres Gepäck in Gepäck-
tonnen mitgeführt. An den 
jeweiligen Übernachtungs-
stationen können wir nach 
dem Kanu-Fahren die fas-
zinierende Landschaft der 
Tarnschlucht erleben.

Auch auf dem Fluss eröffnen sich im-
mer wieder spannende Einblicke, so kann 
man zum Beispiel eine Höhle erkunden 

oder Felsen erklettern. Nach 
fünf spannenden Paddel-
tagen mit jeder Menge Ac-
tion und Abwechslung auf 
dem Fluss wartet am En-
de unser Transfer-Bus, der 

die Gruppe zum Mittelmeer nach Arge-
lès-sur-Mer fährt.

Dieser Ort liegt wenige Kilometer vor 
der spanischen Grenze, nahe Perpignan, 
der sonnigsten Stadt Frankreichs. Ein-
gebettet in eine mediterrane Landschaft 
schmiegt sich der 7 km lange Sandstrand 

an die Hügel der Pyrenä-
en. Der Strand zählt zu den 
saubersten des Mittelmee-
res und wird von der Ret-
tungswache überwacht. Dort 
werden wir die restlichen 
sechs Tage verbringen. Habt 

ihr Lust bekommen? Anmeldungen und 
nähere Infos gibt es bei eurem Jugend-
leiter → S. 26.

Kirchentag in Berlin und Wittenberg
Der Deutsche Evangelische Kirchentag 
wird vom 24. bis 28. Mai 2017 in Berlin 
und Wittenberg zu Gast sein. Er steht un-
ter der Losung „Du siehst mich“ (1. Mose 
16,13). Diese Losung vereint in sich das 
Wissen, dass Gott uns ansieht, und die 
Aufforderung, im Umgang mit Anderen 
genau hinzusehen. Ansehen bedeutet An-

kerkennen und Wertschätzen. Wegsehen 
ist Missachtung und Ignoranz. 

In der Hauptstadt Berlin werden unter 
anderem der Zusammenhalt in Deutsch-
land, Flucht und Migration, interreligiöser 
und interkultureller Dialog sowie der Blick 
nach vorn auf die nächsten 500 Jahre Pro-
testantismus wichtige Themen sein. In 
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Großer Zulauf beim diesjährigen Kirchenwohnen

Von Donnerstag, dem 13. bis Sonntag, den 
16. Oktober war wieder das alljährliche 
Kirchenwohnen in dem Gemeindehaus 
in Zweifall, das von unserem Jugend-
leiter Achim Richter organisiert wurde. 
Das Thema war dieses Jahr Segen, zu 
dem wir auch einige Arbeitseinheiten 
gemacht haben.

Morgens und abends wurden kleine 
Andachten zu verschiedenen Themen 
gehalten, zum Beispiel war am Freitag-
abend das Thema, die Parallelen zwischen 
der Bibel und der Matrix-Trilogie, die wir 
zuvor geschaut haben.

An eigentlich jedem Abend kamen 
noch mehr Jugendliche aus unserer Ge-
meinde, mit denen wir dann viele Spiele 
gespielt haben und unsere Freizeit ver-
bracht haben. Donnerstag- und Samstag-
abend entschieden wir uns zu spontanen 
Nachtwanderungen, die die Nächte span-
nender gestalteten.

Am Samstag haben wir einen Ausflug in 
das Haus der Geschichte in Bonn gemacht, 
in dem wir alle viel gelernt haben und 
viel Spaß hatten.

Anschließend haben wir entschieden, 
zu einem Flohmarkt in der Nähe von dem 
Haus der Geschichte zu fahren. Auf dem 
riesigen Flohmarkt haben wir noch ein 
paar Stunden verbracht, ehe wir wieder 
nach Zweifall gefahren sind.

Sonntagmorgen sind wir gemeinsam 
in den Gottesdienst gegangen und haben 
anschließend noch mit den älteren Mit-
gliedern unserer Gemeinde beim Kaffee 
oder Tee ein wenig erzählt. Danach muss-
ten wir auch leider schon alles aufräumen 
und zusammenpacken, da sich das Kir-
chenwohnen dem Ende zu neigte.

Das Wochenende hat allen sehr viel 
Spaß gemacht, und wir freuen uns schon 
alle auf nächstes Jahr! 

Franziska Heintz

Podien, Vorträgen und Workshops füllen 
bekannte und weniger bekannte Refe-
rentinnen und Referenten mit viel Pub-
likumsbeteiligung die Inhalte mit Leben. 
Konzerte, Theater und viel Kultur, weit-
gehend von den Teilnehmenden selbst 
verantwortet, machen den Kirchentag – 
mit mehr als 2500 Einzelveranstaltungen 
– zu einem Festival zum Mitgestalten. 
Auch aus unserer Gemeinde wird wie-
der eine Gruppe von Jugendlichen zum 
Kirchentag fahren. Die Teilnahmegebühr 

beträgt für Jugendliche bis 25 Jahre 80 
Euro. Der Bustransfer von Aachen nach 
Berlin und zurück kostet 70 Euro. Infos 
und Anmeldungen gibt es bei Joachim 
Richter → S. 26.

→ www.kirchentag.de

JUGEND
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BERICHTE

An(ge)dacht – Poetry slam meets Rockandacht
Die Instrumente sind gestimmt und die 
Bühne ist aufgebaut – es wird zur Rockan-
dacht geladen.

Die Jugendlichen der Ev. Kirchengemein-
de Kornelimünster-Zweifall melden sich zu-
rück mit ihrem Jugendgottesdienst der et-
was anderen Art. Du denkst, eine Andacht 
ist nichts für dich? Was hältst du von einer 
modernen Interpretation? Magst du Livemu-
sik und interessierst dich für Poetry Slams? 
Dann bist du bei uns genau richtig!

Mit dem alten Namen unter dem bekannten 
Konzept werden alle Gäste auf einen Abend 
mitgenommen, der so in einer Kirche nicht 
häufig anzutreffen ist. Der Abend soll dazu 
bewegen, über den eigenen Tellerrand hi-
nauszublicken und sich Gedanken zu ma-
chen über die kleinen Dinge, die uns allen 
im Alltag begegnen. Alle Besucher sind hier-
zu herzlich eingeladen. Die Andacht findet 
am 11. März um 19 Uhr im Gemeindezent-
rum Kornelimünster statt.

Aus dem Presbyterium
■	 Im September beschloss das Presbyteri-
um die Erneuerung der Heizungsanlage 
in der Kirche in Zweifall. Diese erhebliche 
finanzielle Investition wurde nötig, da die 
aus dem Jahre 1988 stammende Anlage 
nicht mehr funktionsfähig war. Die Ar-
beiten sollen Mitte November erfolgen.
■	Nachdem der Öffentlichkeitsausschuss 
die Schaukästen unserer Gemeinde noch 
einmal in den Blick genommen und festge-
halten hat, dass diese weiterhin ein wich-
tiges Medium unserer Öffentlichkeitsarbeit 
sind, wurde beschlossen, die Schaukästen 
in Walheim und Oberforstbach zu erneu-
en. Außerdem sollen alle vier Schaukäs-
ten (Zweifall, Kornelimünster, Walheim 
und Oberforstbach) einheitlich gestaltet 
und mittelfristig auch ein zusätzlicher 

Schaukasten in Breinig aufgehängt wer-
den.
■	Unsere Gemeinde spendet seit Jahren 
jedes Jahr 6000 Euro für Projekte im 
Bereich der Entwicklungshilfe. Diese 
jährliche Spende ist dadurch entstanden, 
dass eine frühere Pflichtabgabe für diesen 
Bereich entfallen ist, das damalige Pres-
byterium diese Abgabe aber weiterhin 
sinnvoll und für unsere Gemeinde auch 
gut darstellbar fand. Dieses Jahr spen-
det unsere Gemeinde jeweils 2000 Euro 
für die „Medizinische Missionshilfe“, das 
Projekt „Hilfe für Bolivien aus Aachen, 
Pampahasi“ und die Landwirtschaftliche 
Familienschule von Garrafao. Nähere In-
formationen dazu finden Sie im Schriften-
ständer im Foyer unseres Gemeindezen-
trums oder unter www.kzwei.net/5934 .
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AKTION

Mehr als drei Millionen Menschen betei-
ligen sich jährlich an der Fastenaktion 
„7 Wochen Ohne“ der evangelischen Kir-
che. Seit über 30 Jahren lädt die Aktion 
ein, die Zeit zwischen Aschermittwoch 
und Ostersonntag bewusst zu erleben 
und zu gestalten.

„7 Wochen Ohne“ – das heißt: einge-
schliffene Gewohnheiten zu durchbrechen, 
die Routine des Alltags zu hinterfragen, 
seinem Leben möglicherweise eine neue 
Wendung zu geben oder auch nur wie-
der zu entdecken, worauf es ankommt. 

Weniger ist mehr: 7 Wochen ohne sind 
auch 7 Wochen mit. Wo Verzicht ist, ist 
Platz für Neues. Durch bewussten Ver-
zicht auf Dinge, die einem zur Gewohn-
heit geworden sind, wird es möglich, sich 
auf die wesentlichen Dinge des Lebens zu 
besinnen. Denn Verzicht eröffnet neue 
Einsichten, er macht den Weg frei für 
neue Zugänge zur eigenen Spiritualität 
und zum Nächsten. Das Motto der Fasten
aktion 2017 heißt: „Augenblick mal! Sie-
ben Wochen ohne Sofort“.

Die Kirchengemeinde Kornelimünster-
Zweifall wird sich auch 2017 an der Akti-
on „7 Wochen Ohne“ beteiligen. Die Fas-
tenzeit beginnt am Aschermittwoch, dem 

1. März, und endet am Ostersonntag, dem 
16. April 2017. 

Damit nicht jede und jeder für sich allei-
ne fasten muss, bieten wir folgendes Be-
gleitprogramm in unserer Gemeinde an:
■	Einführungsabend: Aschermittwoch, 
1. März, 19.30 – 21.00 Uhr im Gemeinde-
zentrum in Kornelimünster (Hier kann 
jede und jeder Mitfastende einen Fasten-
kalender zum Preis von 10,90 Euro erwer-
ben.)
■	Drei Abende zum gemeinsamen Aus-
tausch im Verlauf der Fastenzeit (8. und 
22. März, sowie 5. April, jeweils mittwochs 
von 19.30 - 21 Uhr)
■	Abschlusstreffen zur gemeinsamen 
Reflexion der Aktion nach Ostern (Don-
nerstag, 27. April)

Wenn Sie Interesse haben, die Fasten-
zeit 2017 bewusst zu gestalten und dabei 
in den Austausch mit anderen Mitfasten-
den treten möchten, dann melden Sie sich 
bitte telefonisch oder per E-Mail bei mir 
(Rolf Schopen → S. 26) an. Falls Sie im 
Vorfeld noch Fragen haben, können Sie 
mich gerne anrufen.

Ich freue mich auf sieben bewusst ge-
staltete Wochen und den Austausch mit 
Ihnen,	 Ihr Pfarrer Rolf Schopen

Die Fastenaktion 
der evangelischen Kirche
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WELTGEBETSTAG

„Was ist denn fair?“, lautet der offizielle 
Titel des Weltgebetstages 2017. Frieden 
und Gerechtigkeit fördern zwischen Men-
schen, Völkern, Nationen, Konfessionen 
und Religionen: das treibt die von Frau-

en getragene christliche Basisbewegung 
des Weltgebetstages an.

Die Gottesdienstordnung zum Welt-
gebetstag wird jedes Jahr von Frauen ei-
nes anderen Landes geschrieben. Häufig 
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klagen sie darin globale Ungerechtigkei-
ten an und zeigen auf, wie wir weltweit 
gerechter miteinander leben können. Der 
Austausch und die sichtbare Gemeinschaft 
aller christlichen Frauen in der Welt wa-
ren von Anfang an das gemeinsame An-
liegen des Weltgebetstages. 

Von den Philippinen kommt der Got-
tesdienst zum Weltgebetstag 2017, der rund 
um den Erdball am Freitag, dem 3. März 
gefeiert wird. Auch in unserer Gemein-
de werden an diesem Tag Frauen, Män-
ner und Kinder zu zwei Gottesdiensten 
eingeladen: 
■	um 15 Uhr in die evangelische Kirche 
Zweifall;
■	um 17 Uhr in die katholische Kirche 
St. Anna in Walheim.

Die Gesellschaft der Philippinen ist ge-
prägt von einer extremen Ungleichheit 
zwischen Arm und Reich. Die Folgen des 
Klimawandels sowie ungerechter globa-
ler Wirtschaftsverhältnisse bekommen 
die Menschen hier besonders zu spüren. 
Die Verfasserinnen der philippinischen 
Gottesdienstordnung bringen uns zum 
Nachdenken über Strukturen und Folgen 
globaler Ungerechtigkeit. 

Ins Zentrum ihrer Gottesdienstord-
nung haben die philippinischen Weltge-
betstagsfrauen das Gleichnis der Arbeiter 
im Weinberg (Mt. 20, 1-16) gestellt. In ih-
rer Beschäftigung damit bringen sie die 
Tradition eines gemeinwirtschaftlichen 
Handelns, Dagyaw genannt, ein: Aussaat 
und Ernte werden gemeinschaftlich be-

trieben, keiner bekommt dafür Lohn, aber 
alle einen Anteil an der Ernte. 

Die Frauen setzen ihre Tradition dem 
im Gleichnis herrschenden Wirtschafts-
system entgegen. Sie beschreiben damit 
Alternativen, die genau das verhindern 
wollen, was im Gleichnis als Alltag be-
schrieben wird und auch heute noch für 
viele Menschen weltweit gilt: prekäre Ar-
beitsverhältnisse ohne jegliche Beschäfti-
gungs- und Einkommenssicherheit.

Die Ursachen sind nicht nur in ei-
ner ungerechten Wirtschaftspolitik auf 
den Philippinen selbst zu suchen. Auch 
wechselnde koloniale Einflüsse, die Glo-
balisierung und der weltweite Hunger 
nach Rohstoffen geben den Rahmen vor. 
Alle Wege führen über die westlichen In-
dustriestaaten, wo es der Mehrheit der 
Verbraucher/Innen gar nicht billig genug 
sein kann. Die philippinische Bevölke-
rung prangert jedoch auch die neoliberale 
Wirtschaftspolitik der eigenen Regierung 
an, ihr Anbiedern an ausländische Inves-
toren und die kritiklose Übernahme der 
Spielregeln der globalisierten Wirtschaft.

Weltweites Umdenken im Sinne der 
Gerechtigkeit Gottes – diese Hoffnung 
spiegelt sich in Gebeten, Texten und Lie-
dern wider. 

Der ökumenische Vorbereitungskreis, 
der sich jedes Jahr neu zusammensetzt, 
trifft sich jeweils mittwochs am 18. Janu-
ar, sowie am 1. und 15. Februar und am 
1. März um 10 Uhr im evangelischen Ge-
meindehaus in Zweifall. Herzliche Einla-
dung!	 Petra Jentgens

WELTGEBETSTAG
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GRUPPEN UNSERER GEMEINDE

Arbeitskreis Bewahrung 
der Schöpfung
 DO 	Termine unter www.kzwei.net 

	 t Eckard Köppel 📞02408 / 80 880

Boule-Treff
 DI 	 ab 10 Uhr im Apfelhof in Zweifall 

	 t Inge Trümpener 📞02402 / 711 47

Café International
 FR 	 Wir treffen uns wöchentlich von 

15.30 bis 17.30 Uhr im Gemeindezent-
rum Kornelimünster 

	 t Margit Dunker 📞02408 / 89 78

Dies & Das
 DI 	 13. Dezember und 24. Januar: Rom-

mé oder Doppelkopf, jeweils von 
15 bis 17 Uhr im Gemeindezentrum 
in Kornelimünster 	 t Petra Jentgens

Eine-Welt-Gruppe Kornelimünster
 DO 	Wir treffen uns am 15. Dezember 

(privates Treffen), am 19. Januar und 
am 16. Februar um 18 Uhr. 
	 t Inge Schmitt 📞02402 / 71 32 1

Eltern-Kind-Gruppe 
Kornelimünster „Kirchenmäuse“
 MO 	9.45 bis 11 Uhr (außer in den Ferien) 

	 t Anke Heym 📞02408 / 14 59 68

Eltern-Kind-Gruppe Zweifall 
„Kirchenknirpse“
 DO 	9.30 bis 11.30 Uhr (außer in den Feri-

en)	 t Angelika Mohn 📞02408 / 58 39 2

Erwachsenentreff Kornelimünster
 MI 	 Wir treffen uns am 14. Dezember 

(privates Treffen), 11. Januar und am 
8. Februar jeweils um 20 Uhr.	  
	 t Ellen Erichsen, ℅ Gemeindebüro

Erzählcafé Zweifall
 FR 	 2. und 16. Dezember, 27. Januar und 

17. Februar, jeweils von 15.30 bis 17.30 
Uhr.	 t Petra Jentgens

Fidele Senioren
 FR 	 Treffpunkt jeweils 1. Freitag im Mo-

nat um 9.30 Uhr am Gemeinde-
zentrum in Kornelimünster mit 
anschließender Einkehr nach der 
Unternehmung.

t M. Wiese 📞02408 / 58417

Forum: Glaube(n) im Gespräch
 MI 	 Wir reden über Grundthemen des 

christlichen Glaubens, am 21. De-
zember, 25. Januar und 22. Februar 
jeweils um 20 Uhr im Gemeindezen-
trum Kornelimünster.	t Rolf Schopen

Frauenhilfe Kornelimünster
 MO 	19. Dezember: „Jahreslosung 2017 

– Ich schenke euch ein neues Herz 
und lege einen neuen Geist in euch; 
Hesekiel 36,26“; 
16. Januar: „Pionierinnen im Pfarr-
amt“; 
20. Februar: „Die Philippinen – das 
Weltgebetstagsland 2017 in Bildern“,  
jeweils von 15 bis 17 Uhr. 
	 t Petra Jentgens

Gruppen in unserer Gemeinde

Telefonnummern, die hier nicht ange-
geben sind, finden Sie auf Seite 26.
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Frühstücksbasteln Zweifall
 MO 	12. Dezember, 23. Januar und 13. Feb-

ruar, jeweils 9.30 bis 11.30 Uhr. 
	 t Petra Jentgens

Gemeindestammtisch
 MI 	 11. Januar um 19 Uhr im Gemeinde-

zentrum Kornelimünster. → S. 9	
	t Ute Meyer-Hoffmann, Petra Jentgens

Gesprächskreis 
„Glauben leben in Lebenskrisen“
Wie ist es mit dem Glauben in schwieri-
gen Zeiten? Was gibt Menschen Halt?
 DI 	 31. Januar: „Christentum und Islam 

– eine Verhältnisbestimmung“,  
Gespräch mit Pfarrer Rolf Schopen; 
sowie 7. Februar, jeweils von 19.30 bis 
21 Uhr	 t Petra Jentgens

Kirchenchor
 MO 	20 bis 21.30 Uhr im Gemeindezent-

rum Kornelimünster (außer in den 
Ferien)	 t Chorleiterin Anke Holfter

Literaturkreis Kornelimünster
 DI 	 6. Dezember gemütliches advent-

liches Beisammensein, 24. Januar 
„Der weite Weg nach Hause“ von 
Rose Tremain, 21. Februar „Spiel der 
Zeit“ von Ulla Hahn. Beginn ist je-
weils um 20 Uhr. 
	 t Elke Greven 📞02408 / 37 99

Ökumenischer Bibelkreis 
Kornelimünster
 DO 	1. Dezember, 12. Januar und 2. Febru-

ar, jeweils um 19.30 Uhr.	  
	 t Rolf Schopen

Seniorengymnastik
 DI 	 10.30 bis 11.30 Uhr im Gemeindezen-

trum Kornelimünster (außer in den 
Ferien)	t Petra Brilon📞0241 / 920 46 47

Seniorentreff Kornelimünster
 MI 	 Unsere Treffen finden am 14. Dezem-

ber, 4. und 18. Januar, sowie 1. und 
15. Februar, jeweils um 9.45 Uhr im 
Gemeindezentrum statt.

t Wilhelmine Boßhammer 📞02408 / 15 57

Strickkaffee in Zweifall
 DI 	 ab 9.30 Uhr – herzliche Einladung zu 

Gespräch, Kaffee und „Nadelspiel“:  
Es wird wieder gestrickt! 
	 t Michaele Eimler 📞02402 / 73 0 93 

Wer spielt mit?
 MI 	 1. Februar von 15 bis 17 Uhr im evan-

gelischen Gemeindehaus im Apfel-
hof in Zweifall	 t Petra Jentgens

Yoga, heiter und entspannend
 DO 	von 9 bis 10.30 Uhr im Gemeinde-

zentrum Kornelimünster (außer in 
den Ferien)	

t Gemeindebüro oder bei Dörte Kappler

Zeit für Stille Kornelimünster
 MO 	im Gemeindezentrum von 19 bis 

19.45 Uhr im Raum der Stille (außer 
in den Ferien)	 t Gemeindebüro

GRUPPEN UNSERER GEMEINDE

Gemeindebücherei
Geöffnet jeden Sonntag nach dem Got-
tesdienst, also etwa von 11.30 bis 12 Uhr, 
und mittwochs von 17 bis 18 Uhr (außer 
in den Ferien).
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10 Uhr Morgengebet …

7. Dez.	 Seniorenadventsfeier 
(Beginn 15 Uhr)

21. Dez.	 Morgen Kinder wird’s was geben... 
A. Thormählen u. P. Jentgens	

11. Jan.	 Rommé, Skat und Doppelkopf

25. Jan.	 Pionierinnen im Pfarramt 
U. Meyer-Hoffmann 

8. Feb.	 Krankheit(en) in der Bibel 
K. Bettge 

22. Feb.	 Die Philippinen in Bild und Wort 
P. Jentgens

12 Uhr Mittagsgebet und gemeinsames Essen

Außerdem sind der Eine-Welt-Stand und die 
Bücherei geöffnet. Herzliche Einladung!

t Petra Jentgens

ANGEBOTE

in Kornelimünster

Seniorentreff
in Kornelimünster

9.45 Uhr Andacht und Frühstück, der Morgen endet um 11.45 Uhr. Herzliche Einladung!

t Wilhelmine Boßhammer	 14. Dezember	 Weihnachtsfeier

	 4. Januar	 Begrüßung des neuen Jahres

	 18. Januar	 Jahresplanung

	 1. Februar	 Sitztanz

	 15. Februar	 Spielen und Singen
Siehe dazu auch Seite 11!

Der Gemeindemittwoch ging zur 
Abwechslung einmal auf Reisen: 
Am 27. September fand ein Aus-
flug nach Baelen in das „Haus 
Sonne“ von P. J. Hodiamont statt. 
Karl-Heinz  Oedekoven brachte 
uns den Künstler und dessen 
umfangreiches Werk eindrucksvoll 
nahe.  Selbst gebackener Kuchen 
und  amüsante Anekdoten aus dem 
Leben des Künstlers rundeten den 
Vormittag ab.
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AMTSHANDLUNGEN

 Monatsspruch Februar 2017
Wenn ihr in ein Haus kommt, 

so sagt als erstes: 
Friede diesem Haus!

Lukas 10,5

	



	
	


	
	
	


	
	
	


	


 Monatsspruch Januar 2017

Auf dein Wort will ich 
die Netze auswerfen.

Lukas 5,5

 Monatsspruch Dezember 2016
Meine Seele wartet 
auf den Herrn mehr 

als die Wächter auf den Morgen.
Psalm 130,6

Unser Gemeindebrief wird in ehrenamtlicher 
Arbeit mit viel Freude und größtmöglicher 
Sorgfalt unter maximalem zeitlichem Enga-
gement erstellt. Trotzdem kann es sein, dass 
sich der ein oder andere Fehler versteckt ge-
halten hat und vor den Augen des aufmerk-
samen Lesers wieder auftaucht. Wir bitten 
um wohlwollende Nachsicht.

Ihr Redaktionsteam
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Abfahrt Kirchenbus
Fahrtage siehe Gottesdienstplan

	 9.50	 Breinigerberg Schule

	 9.52	 Breinig Sparkasse

	 9.53	 Breinig Zur Heide 
(an der Gaststätte Zum Rasch)

	10.03	 Schleckheim Nerscheider Weg 
(an der Kindertagesstätte)

	10.06	 Oberforstbach Nerscheider Weg 
(gegenüber Ginkgo Pflegedienste)

	10.10	 Oberforstbach Oberforstbacher 
Straße (in Höhe der Sparkasse)

	10.15	 Kornelimünster Evang. Kirche

Anschriften
Evangelisches Gemeindezen-
trum in Kornelimünster

Schleckheimer Straße 12 - 14 
→ Kontakt siehe rechts, Gemeindebüro

Evangelische Kirche in Zweifall
Apfelhofstraße 2 - 4 
→ Kontakt siehe rechts, Gemeindebüro

Pfarrer Rolf Schopen
Stockemer Str. 23, Breinig
📞02402 / 70 99 76 7
📧 rolf.schopen@ekir.de
Dienstfreie Zeit: montags

Pfarrerin Ute Meyer-Hoffmann
Am Wingertsberg 40, Breinig 
📞02402 / 10 21 64 3 
📧 ute.meyer-hoffmann@ekir.de 
Dienstfrei: Fr. ab 12 Uhr und Mi.

Küster Kornelimünster
Christian Meyer 📞02408 / 928 924 
oder 0152 / 538 440 43 
📧 meyer@kzwei.net 
Dienstfreie Zeit: montags

Küster Zweifall
André Ullrich 📞02402 / 7 25 45 
Dienstfreie Zeit: montags

Kirchenmusikerin
Anke Holfter 
📞02402 / 124 64 62 
📧 holfter@kzwei.net

Diakonie
Petra Jentgens 
📞02402 / 126 126 8 
📧 jentgens@kzwei.net

Jugendleiter
Joachim Richter 
📞02408 / 7 270 257 
📧 richter@kzwei.net

Gemeindebüro
Schleckheimer Straße 12 
Aachen-Kornelimünster 
📞02408 / 32 82	  02408 / 61 99 
📧 info@kzwei.net

Öffnungszeiten
	 Mo, Di, Do, Fr	 8.00 – 11.00 Uhr 

Mittwoch	 16.00 – 18.00 Uhr

Verwaltungsangestellte
Anette Hennig
📧 hennig@kzwei.net

Spendenkonto
Bank	 Aachener Bank 
IBAN	 DE06 3906 0180 1200 6630 35
BIC	 GENODED1AAC

ANSCHRIFTEN
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Datum Zweifall 9.15 Uhr Kornelimünster 10.30 Uhr
11. 2. 
Samstag 18.00 Schopen —

12. 2. 
Septuagesimae — Schopen

19. 2. 
Sexagesimae Meyer-Hoffmann Meyer-Hoffmann

25. 2. 
Samstag 18.00 Sünner —

26. 2. 
Estomihi — Sünner

3. 3. 
Weltgebetstag 15.00 Vorbereitungskreis —

5. 3. 
Invokavit Schopen	  Schopen	 

 = Abendmahl

Seniorenzentr. Kornelim. 
Donnerstag 10.30 Uhr

Altenheim Venwegen 
Freitag 10.30 Uhr

Seniorenzentr. Walheim 
Donnerstag 17 Uhr

8. 12. Jentgens 9. 12. Jentgens 15. 12. Jentgens

12. 1. Jentgens 13. 1. Jentgens 19. 1. Jentgens

9. 2. Meyer-Hoffmann 10. 2. Meyer-Hoffmann 16. 2. Meyer-Hoffmann

Kinderbibelmorgen Gemeindehaus Zweifall	 Samstag 28. 1. und 25. 2., 10 - 12 Uhr
Gottesdienst für Kleine und Große Zweifall	 einmal monatlich Samstags, 16 Uhr 

mit anschl. Beisammensein (Angelika Mohn)

Fortsetzung des Gottesdienstplans von der Rückseite

 Gemeindebrief  Nr. 193
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Abgabe kostenlos. Stand: 30. 10. 2016, Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe: 16. 1. 2017.
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Datum Zweifall 9.15 Uhr Kornelimünster 10.30 Uhr
4. 12. 
2. Advent Fenske	  Fenske	     

10. 12. 
Samstag 18.00 Meyer-Hoffmann	 —

11. 12. 
3. Advent — Meyer-Hoffmann	

18. 12. 
4. Advent Schopen Friedenslicht Schopen u. Vk. Friedenslicht 

Familiengottesdienst

Samstag 
24. 12. 

Heiligabend

14.00 Meyer-Hoffmann u. Vk. 
Familiengottesdienst mit Krippenspiel

16.00 Schopen u. Vk. 
Familiengottesdienst mit Krippenspiel

17.30 Meyer-Hoffmann 
Christvesper

18.00 Schopen 
Christvesper

St. Rochus Oberforstbach 
16.00 Richter u. Vk. 
Familiengottesdienst mit Krippenspiel

23.00 Schopen u. Jugendchorprojekt 
Christmette	

25. 12. 
1. Weihnachtstag 10.30 Wussow	  —

26. 12. 
2. Weihnachtstag —

Meyer-Hoffmann
Gemeinsamer Singegottesdienst 
mit der Kirchengemeinde Stolberg

31. 12. 
Altjahrsabend 16.30 Meyer-Hoffmann	  18.00 Meyer-Hoffmann	 

1. 1. 2017 
Neujahr

Finkenbergkirche Stolberg 
15.00 Neudorf / Antensteiner 
Orgelkonzert mit Andacht

Ev. Gemeindehaus Lammersdorf 
17.00 Köhne 
mit anschl. Neujahrsempfang und Konzert

7. 1. 
Samstag 18.00 Schopen	  —

8. 1. 
1. So. nach Epiphanias — Schopen	     

15. 1. 
2. So. n. Epiphanias Meyer-Hoffmann

Meyer-Hoffmann
anschl. Eröffnung der Ausstellung 
„Pionierinnen im Pfarramt“

21. 1. 
Samstag 18.00 Schopen —

22. 1. 
3. So. n. Epiphanias — Schopen 

Familiengottesdienst

28. 1. 
Samstag 18.00 Meyer-Hoffmann —

29. 1. 
4. So. n. Epiphanias — Meyer-Hoffmann

5. 2. 
Letzer So. n. Epiphan. Neudorf	  Neudorf	     

G O T T E S D I E N S T E

 = Abendmahl	  = Eine-Welt-Waren	  = Kirche mit Kindern	  = Kirchenbus (s. S. 26) 
 = Chor

Fortsetzung auf der Innenseite!




